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Aus der Serie:
Ein Jahrhundert des Fortschrittes

Gr. Rabinovitch

Ich bin glücklich, jetzt zu leben, weil
es keinen Frauen- und Kinderhandel
mehr gibt

weil man sich so eine Landschaft nur im dunkeln
Mittelalter vorstellen kann

1

auch hört man jetzt nie, dass die
Menschen an die Wand gestellt

oder als Sklaven benützt werden, wie es in
früheren Jahrhunderten üblich war

< ¦ auch kennt unsere hochentwik-
kelte Kultur nicht das Bettler- und
Krüppelwesen

geschweige denn den kannibalischen

Blut- und Rassendünkel.
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